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Grundlagen der Ordnerführung  

  

Liebe Schü lerinnen ünd Schü ler,  

  

die Ordnerfü hrüng stellt einen Teil eürer Leistüng dar ünd wird bewertet. Die Gründlagen der 

Ordnerfü hrüng sollen die Bewertüngskriterien transparenter ünd versta ndlicher machen.   

  

Achtet bei eürem Praktikümsheft aüf Saüberkeit, ordentliche Schrift ünd erga nzt züsa tzliche 

Materialien (z. B. beschriftete Fotos ünd Zeichnüngen, Zeitschriften, Artikel, 

Arbeitsergebnisse).  

  

  

Bewertungskriterien  

  

Vollständigkeit  

• Alle im Inhaltsverzeichnis angegebenen Bla tter sollen in der Mappe abgeheftet werden.  

• Jede Aüfgabe hat ihren Sinn ünd soll deswegen gewissenhaft bearbeitet werden.  

• Gestalte ein eigenes Deckblatt, das zü deinem Praktikümsberüf passt.  

• Ein Bewerbüngsanschreiben sowie ein tabellarischer Lebenslaüf sollen von eüch erstellt 

ünd in die Mappe eingeheftet werden.  

  

Ausführung  

• Ordentliche ünd leserliche Schrift • Keine Knicke, Eselsohren, Flecken, etc.  

• Rechtschreibüng  

• Saübere Aüsfü hrüng der Skizzen  

  

Anlagen  

• Anlagen ko nnen Bilder, Zeichnüngen, Probearbeiten, etc. sein ünd werden von eüch im 

Inhaltsverzeichnis aüf den dafü r vorgesehenen Linien eingetragen.   

• Die Anlagen werden am Ende der Mappe hinzü geheftet.  
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Bewerbungsanschreiben  
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Tabellarischer Lebenslauf  
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Hinweise zum Verhalten im Betrieb  

Die Hinweise auf den nächsten Seiten sollen dich an deine Pflichten und Aufgaben 

während des Praktikums erinnern.  

  

1. Bearbeite diese Praktikümsmappe mo glichst sorgfa ltig. Deine Lehrer, Betreüer ünd Eltern 

werden dir dabei gerne helfen.  

2. Dü gehst als Gast in deinen Betrieb, er nimmt dich freiwillig aüf. Es versteht sich deshalb 

von selbst, besonders aüf Ho flichkeit, Pü nktlichkeit, Ordnüng ünd Saüberkeit zü achten!  

3. Solltest dü krank werden oder aüs einem anderen wichtigen Gründ nicht in deinem 

Praktikümsbetrieb erscheinen ko nnen, benachrichtige sofort telefonisch sowohl den 

Betrieb als auch die Schule!  

4. Fü hre schon vom ersten Tag an deine Aüfgaben so güt wie mo glich dürch. Frage sofort, 

wenn dü etwas nicht verstehst. Wer fragt ist nicht dümm, sondern zeigt, dass er Interesse 

an der Sache hat.  

5. Vielleicht wird dir einiges nicht gefallen. Bevor dü Kritik ü bst, denke nach. Und wenn dü 

Kritik ü bst, denke daran: „Der Ton macht die Musik“.  

6. Bitte aüch von dir aüs üm neüe Aüfgaben ünd warte nicht, bis sich irgendwann jemand 

üm dich kü mmert. Nütze die Chance, mo glichst viel ü ber den Betrieb, den Berüf, die 

Aüsbildüng ünd die Arbeit zü erfahren.  

7. In vielen Betrieben gibt es Dinge, die der Verschwiegenheit oder Geheimhaltüng 

ünterliegen; erha ltst dü Kenntnis von solchen Dingen, so bewahre die fü r dich!  

8. Denke daran, dass dir wertvolle Einrichtüngen zür Verfü güng gestellt werden. Jeder 

Schaden, den dü vielleicht aüs Unkenntnis oder Unachtsamkeit angerichtet hast, bringt 

den Betrieb in Schwierigkeiten. Sollte dennoch einmal etwas kapütt gehen oder von dir 

falsch gemacht werden, so sage es sofort deinem Betreüer. Er weiß sicher, wie man einen 

Fehler beseitigen kann.  

9. Nimm nie etwas aüs dem Betrieb mit, ohne zü fragen! Wenn dü fü r deine Berichte 

Unterlagen wie z. B. Prospekte, Vorschriften, Anleitüngen, Werkstü cke beno tigst, so Frage 

nach ünd bitte aüsdrü cklich darüm!  

10. Wirf nicht gleich am ersten oder zweiten Tag das Handtüch, falls dü dir dein Praktiküm 

anders vorgestellt hast. Erhalte dir die Freüde am Arbeitsplatz, aüch wenn es dürch 

üngü nstige Zwischenfa lle einmal schwer fallen sollte.  

11. Lass deine Eltern ünd Freünde an deinen ta glichen Praktikümserfahrüngen teilhaben!  

12. Vielleicht gefa llt es dir im Betrieb, vielleicht aüch nicht. Aüf jeden Fall wirst dü viel lernen 

ünd viele neüe Erfahrüngen sammeln. Deshalb ist es selbstversta ndlich, dass dü dich am 

letzten Tag bei allen Mitarbeitern, insbesondere bei deinem Betreüer, bedankst.  
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Sicher durch das Praktikum  

Arbeit ist nicht üngefa hrlich! Gerade Schü lerpraktikanten, die nür kürze Zeit an einem 

Arbeitsplatz sind ünd die Gefahren noch nicht abscha tzen ko nnen, mü ssen Bescheid wissen 

ü ber die Unfallverhü tüngs- ünd Sicherheitsvorschriften.  

  

Einige wichtige Regeln sollen dir helfen, dich im Betrieb sicherheitsbewüsst zü verhalten.  

  

1. Informiere dich ü ber die jeweiligen betrieblichen Unfallverhü tüngsvorschriften. Es gibt 

wichtige branchen- ünd betriebstypische Besonderheiten wie z. B. Verbote fü r bestimmte 

Personen, Hebebü hnen zü beta tigen oder an bestimmten Maschinen zü arbeiten.   

2. Nimm jeden Tipp in Sache Sicherheit gerne an, vor allem von Profis. Folge immer den 

Anweisüngen von Sicherheitskra ften.   

3. Beachte Schilder ünd Sicherheitshinweise. Wenn dü ein Schild nicht kennst, frage nach 

seiner Bedeütüng.   

4. Benütze im Betrieb immer die zür Verfü güng gestellte Schützkleidüng ünd Aüsrü stüng wie 

Helm, Schützbrille oder Geho rschütz. Beachte die Gebotsschilder!   

5. Trage zweckma ßige Kleidüng: wenn dü z.B. an Maschinen arbeitest, müss deine Kleidüng 

eng anliegen.   

6. Uhren, Ringe, Schals oder sonstige Schmückstü cke dü rfen nicht getragen werden, wenn 

sie zür Gefahr werden ko nnen: wenn z. B. die Gefahr besteht, mit ihnen ha ngen zü bleiben 

oder dass sich ein drehendes Teil darin verhakt.   

7. Lange Haare ko nnen eine Gefahr sein. Sichere sie dürch Kappe, Band oder Knoten, vor 

allem bei Maschinenarbeit oder Arbeit mit glü henden Teilen oder Feüer.  

8. Setze Maschinen nie ohne Erlaübnis, Anleitüng ünd Aüfsicht in Gang. Das gilt aüch fü r 

Maschinen, die dü kennst.   

  

Für den Fall eines Falls:  

Solltest dü in einen Wege- oder Betriebsünfall verwickelt werden, informiere aüch die Schüle. 

Gehe rühig aüch mit kleineren Verletzüngen zür Erste-Hilfe-Station. Dü weißt: Man kann ja nie 

wissen… - Dort wird ü brigens deine medizinische Versorgüng in das „Verbandbüch“ 

eingetragen ünd ist damit spa ter leicht nachzüweisen.  

Versüche, bei einem Unfall die Namen von Zeügen festzühalten, insbesondere bei 

Wegeünfa llen.  

Das Praktiküm steht ünter dem Schütz der gesetzlichen Schü lerünfallversicherüng.  Der 

Versicherüngsschütz gilt fü r:  

  

1. Die Wege von ünd zür Praktikümsstelle (aber nür fü r direkte Wege, nicht fü r Abstecher 

aüßerhalb des Betriebs)  

2. Den Aüfenthalt im Praktikümsbetrieb ünd die dort aüsgefü hrten Ta tigkeiten.  
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Das Jugendarbeitsschutzgesetz  

§ 8  Dauer der Arbeitszeit  
(1) Jügendliche dü rfen nicht mehr als acht Stünden ta glich ünd nicht mehr als 40 Stünden wo chentlich 

bescha ftigt werden.   
(2) Wenn in Verbindüng mit Feiertagen an Werktagen nicht gearbeitet wird, damit die Bescha ftigten eine 
la ngere züsammenha ngende Freizeit haben, so darf die aüsfallende Arbeitszeit aüf die Werktage von fü nf 

züsammenha ngenden, die Aüsfalltage einschließenden Wochen nür dergestalt verteilt werden, dass die 

Wochenarbeitszeit im Dürchschnitt dieser fü nf Wochen 40 Stünden nicht ü berschreitet. Die ta gliche Arbeitszeit 
darf hierbei achteinhalb Stünden nicht ü berschreiten.   
(2a)  Wenn an einzelnen Werktagen die Arbeitszeit aüf weniger als acht Stünden verkü rzt ist, ko nnen Jügendliche 

an den ü brigen Werktagen derselben Woche achteinhalb Stünden bescha ftigt werden.   
(3) In der Landwirtschaft dü rfen Jügendliche ü ber 16 Jahre wa hrend der Erntezeit nicht mehr als neün 
Stünden ta glich ünd nicht mehr als 85 Stünden in der Doppelwoche bescha ftigt werden.   
  
§ 11  Ruhepausen, Aufenthaltsräume   
(1)  Jügendlichen mü ssen im Voraüs feststehende Rühepaüsen von angemessener Daüer gewa hrt werden. Die 
Rühepaüsen mü ssen mindestens betragen   
1.  30 Minüten bei einer Arbeitszeit von mehr als viereinhalb bis zü sechs Stünden,  2.  

60 Minüten bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs Stünden.   
Als Rühepaüse gilt nür eine Arbeitsünterbrechüng von mindestens 15 Minüten.   
(2) Die Rühepaüsen mü ssen in angemessener zeitlicher Lage gewa hrt werden, frü hestens eine Stünde nach 

Beginn ünd spa testens eine Stünde vor Ende der Arbeitszeit. La nger als viereinhalb Stünden hintereinander 

dü rfen Jügendliche nicht ohne Rühepaüse bescha ftigt werden.   
(3) Der Aüfenthalt wa hrend der Rühepaüsen in Arbeitsra ümen darf den Jügendlichen nür gestattet werden, wenn 

die Arbeit in diesen Ra ümen wa hrend dieser Zeit eingestellt ist ünd aüch sonst die notwendige Erholüng nicht 

beeintra chtigt wird.   
(4) Absatz 3 gilt nicht fü r den Bergbaü ünter Tage.   
  
§ 14  Nachtruhe   
(1) Jügendliche dü rfen nür in der Zeit von 6 bis 20 Uhr bescha ftigt werden.   
(2) Jügendliche ü ber 16 Jahre dü rfen   
1. im Gaststa tten- ünd Schaüstellergewerbe bis 22 Uhr,   
2. in mehrschichtigen Betrieben bis 23 Uhr,   
3. in der Landwirtschaft ab 5 Uhr oder bis 21 Uhr,   
4. in Ba ckereien ünd Konditoreien ab 5 Uhr bescha ftigt werden.   
  
§ 22  Gefährliche Arbeiten   
(1)  Jügendliche dü rfen nicht bescha ftigt werden  
1. mit Arbeiten, die ihre physische oder psychische Leistüngsfa higkeit ü bersteigen,   
2. mit Arbeiten, bei denen sie sittlichen Gefahren aüsgesetzt sind,   
3. mit Arbeiten, die mit Unfallgefahren verbünden sind, von denen anzünehmen ist, dass Jügendliche sie wegen 

mangelnden Sicherheitsbewüsstseins oder mangelnder Erfahrüng nicht erkennen oder nicht abwenden 
ko nnen,  4.  mit Arbeiten, bei denen ihre Gesündheit dürch aüßergewo hnliche Hitze oder Ka lte oder starke 

Na sse gefa hrdet wird,   
5. mit Arbeiten, bei denen sie scha dlichen Einwirküngen von La rm, Erschü tterüngen oder Strahlen aüsgesetzt 

sind,   
6. mit Arbeiten, bei denen sie scha dlichen Einwirküngen von Gefahrstoffen im Sinne des Chemikaliengesetzes 

aüsgesetzt sind,   
7. mit Arbeiten, bei denen sie scha dlichen Einwirküngen von biologischen Arbeitsstoffen (…) aüsgesetzt sind.   
  
§ 29  Unterweisung über Gefahren   
(1)  Der Arbeitgeber hat die Jügendlichen vor Beginn der Bescha ftigüng ünd bei wesentlicher A nderüng der 

Arbeitsbedingüngen ü ber die Unfall- ünd Gesündheitsgefahren, denen sie bei der Bescha ftigüng aüsgesetzt sind, 
sowie ü ber die Einrichtüngen ünd Maßnahmen zür Abwendüng dieser Gefahren zü ünterweisen. Er hat die 

Jügendlichen vor der erstmaligen Bescha ftigüng an Maschinen oder gefa hrlichen Arbeitsstellen oder mit 

Arbeiten, bei denen sie mit gesündheitsgefa hrdenden Stoffen in Berü hrüng kommen, ü ber die besonderen 
Gefahren dieser Arbeiten sowie ü ber das bei ihrer Verrichtüng erforderliche Verhalten zü ünterweisen.  



Kaiser-Lothar-Realschule plus Prüm  –  Praktikumsmappe für das Betriebspraktikum der 9. Klassen  9  

Mein Praktikumsberuf  

Beschreibe diesen Berüf anhand der folgenden Fragen. Nimm Infobroschü ren des BIZ, das 

Berüf aktüell ünd andere Qüellen zür Hilfe.  

  

   ist der Berüf, den ich im   

Praktiküm kennen gelernt habe.  

  

1. Welche verschiedenen Tätigkeiten werden ausgeübt?  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

  

2. Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten benötigst du für diese Arbeit?  
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3. Die Arbeit findet meistens statt…  
(Zütreffendes bitte ankreüzen)  

  

 im Stehen  

 im Sitzen  

 in gebü ckter Haltüng  

 im Freien  

 in der Werkshalle  

 im Bü ro  

   
  

  

4. Arbeitszeiten  
(Zütreffendes ankreüzen)  

    

 tagsü ber  

 nachts  

 in Schichten  

 zü regelma ßigen Arbeitszeiten  

 nür werktags  

 aüch sonntags  

  

Von                                                      Uhr bis                                                      Uhr  

  

  

5. Art der Arbeit  
(Zütreffendes ankreüzen)  

  

 ü berwiegend ko rperliche Arbeit  

 Handarbeit  

 geistige Arbeit  

 mit Werkzeügen  

 mit Maschinen  

 mit Menschen  

 mit Tieren  

 mit  
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Berufsbild vorstellen  

Stelle deinen Praktikümsberüf aüsfü hrlich ünd genaü vor:  

  

• Voraüssetzüngen  

• Fa higkeiten, Fertigkeiten  

• Aüsbildüngszeiten  

• Verdienst  

• Gefahren  

• Lehrstellenangebote  

• Aüsbildüngsmo glichkeiten  

• …  

  

(min. 200 Wörter)  
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Informationen zum Praktikumsplatz  

A) Beschreibe kurz deinen Praktikumsbetrieb.  

  

1. Name des Betriebs/der Firma:    

  

2. Adresse:     

  

3. Telefonnümmer:      

  

4. Name des Betreüers:      

  

5. Weg zür Arbeit:     

 

B) Beantworte folgende Fragen mit Hilfe deines Betreuers.   

  

1. Arbeitszeit:  von                           Uhr bis                           Uhr  

  Paüsen:    von                           Uhr bis                           Uhr  

      von                           Uhr bis                           Uhr  

 

2. Welcher Abteilüng wirst dü zügeteilt sein?  

 
  

3. Braüchst dü besondere Arbeitskleidüng?  

     Ja      Nein  

  

4. Wenn ja, welche?   

 
  

 
  

 
  

C) Musst du dir Essen (Frühstück/ Mittag) mitbringen oder gibt es eine Kantine?  

 
  

 
  

 
  

D) Was solltest du noch beachten?  
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Mein Praktikumsbetrieb  

1. Was wird hier hergestellt, verkauft oder repariert?  
(Klebe oder zeichne entsprechende Dinge hier ein.)  

  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

2. Welche Dienstleistungen werden angeboten?  

  

 
  

 
  

 
  

3. Wie viele Mitarbeiter hat der Betrieb?  

  

 
  

 
  

 
  

4. Welche Berufe üben deine „Kolleginnen/Kollegen“ aus?  

  

 
  

 
  

 
  

5. Für welche Berufe bildet der Betrieb aus?  
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Sicherheitskennzeichen am Arbeitsplatz  

Welche Sicherheitskennzeichen befinden sich an deinem Arbeitsplatz? Zeichne sie aüf ünd 

beschreibe ihre Bedeütüng.  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

1. Verbotszeichen (roter dürchgestrichener Kreis/schwarze Zeichnüng/weißer Hintergründ)  

  

  

  

  

  

  

 

  

 

2. Warnzeichen (schwarzes Dreieck/gelber Hintergründ)  

  

  

  

  

  

 

3. Rettungszeichen (Rechteck/grü n/Zeichnüng weiß)  

  

  

  

 

  

 

4. Gebotszeichen (Kreis/blaü/Zeichnüng weiß)  



  

Kaiser-Lothar-Realschule plus Prüm  –  Praktikumsmappe für das Betriebspraktikum der 9. Klassen  16  

Unfallschutz am Arbeitsplatz  

An vielen Arbeitspla tzen sind besondere Sicherheitsmaßnahmen vorgesehen, üm Unfa lle zü 

vermeiden. Welche Maßnahmen werden dazü an deinem Arbeitsplatz getroffen? Erla ütere 

mindestens 3 Unfallschützmaßnahmen.  

  

1.  

  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

2.  

  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

3.  
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Ein Tag während meines Praktikums  

Berichte aüsfü hrlich ü ber einen Tag deines Praktiküms (min. 100 Wörter).  
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Ein weiterer Tag während meines Praktikums  

Berichte aüsfü hrlich ü ber einen weiteren Tag deines Praktiküms (min. 100 Wörter).  

  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
 



 

 

 

 

  

Kaiser-Lothar-Realschule plus Prüm  –  Praktikumsmappe für das Betriebspraktikum der 9. Klassen  19  

Die erste Woche während meines Praktikums  

Berichte aüsfü hrlich ü ber die erste Woche deines Praktiküms (min. 200 Wörter).  

  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
 



  

Kaiser-Lothar-Realschule plus Prüm  –  Praktikumsmappe für das Betriebspraktikum der 9. Klassen  20  
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Die zweite Woche während meines Praktikums  

Berichte aüsfü hrlich ü ber die zweite Woche deines Praktiküms (min. 200 Wörter).  
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Meine Aufgaben im Betrieb  

Nenne ünd beschreibe deine Ta tigkeiten wa hrend deines Praktiküms (min. 100 Wörter).  
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Genaue Beschreibung einer Tätigkeit  

Beschreibe eine Tätigkeit aüsfü hrlich (min. 100 Wörter).  
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Maschinen, Werkzeuge, Materialien  

Sammle Bilder der Maschinen, Werkzeüge ünd Materialien, mit denen dü gearbeitet hast (z. 

B. aüs Katalogen, Infobroschü ren, etc.) Schreibe ihre Namen aüf ünd klebe die 

entsprechenden Bilder dazü.  

  

1.    
  

  

  

  

  

  

  

2.    
  

  

  

  

  

  

  

3.    
  

  

  

  

  

  

  

4.    
  

  

  

  

  

  

  

5.    
 

 

 

 



Kaiser-Lothar-Realschule plus Prüm  –  Praktikumsmappe für das Betriebspraktikum der 9. Klassen  26  

Auswertung des Praktikums  

Denke noch einmal ü ber deine Erfahrüngen ünd Eindrü cke nach. Die folgenden Fragen werden 

dir dabei helfen.  

  

1. Das Praktikum war für mich:  

  

 Nü tzlich ünd interessant.  

 Uninteressant ünd wenig hilfreich.  

  

2. Was hat dir besonders gefallen?  

  

 
  

 
  

 
  

 
  

3. Was hat dir weniger gefallen?  

  

 
  

 
  

 
  

 
  

4. Was hat dich zum Nachdenken gebracht?  

  

 
  

 
  

 
  

 

5. Was war bei deiner Arbeit im Betrieb anders als in der Schule?  
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6. Konntest du Kenntnisse und Fähigkeiten im Praktikum nutzen, die du in der Schule 

erworben hast? Schreibe auf, welche Kenntnisse dir geholfen haben.  

  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

7. Was müsstest du noch in der Schule lernen, um auf eine Ausbildung im 

Praktikumsberuf optimal vorbereitet zu sein?  

  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 

8. Hat sich dein Berufswusch nach dem Praktikum geändert?  

  

  Ja, weil …     Nein, weil …  
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Bewertungsbogen für die Praktikumsmappe  

Diese Seite wird von deinem Lehrer / deiner Lehrerin ausgefüllt  

Bewertüngskriterien:  

  

Name:   
 

Inhalt/ Vollständigkeit  max.    

Eigenes Deckblatt  2 P.    

Bewerbüngsanschreiben  3 P.    

Tabellarischer Lebenslaüf  3 P.    

Praktikümsberüf vorstellen  5 P.    

Berüfsbild vorstellen  9 P.    

Informationen züm Praktikümsplatz  3 P.    

Mein Praktikümsbetrieb  3 P.    

Sicherheitskennzeichen am Arbeitsplatz  4 P.    

Unfallschütz am Arbeitsplatz  3 P.    

Tagesbericht 1  4 P.    

Tagesbericht 2  4 P.    

Wochenbericht 1  8 P.    

Wochenbericht 2  8 P.    

Meine Aüfgaben im Betrieb  4 P.    

Genaüe Ta tigkeitsbeschreibüng  4 P.    

Maschinen, Werkzeüge, Materialien  5 P.    

Aüswertüng des Praktiküms  4 P.    

Anlagen  6 P.    

Äußere Form  max.    

Schrift, Saüberkeit, Vollsta ndigkeit, Gestaltüng, Ordnüng  8 P.    

Gesamtpunktzahl  90 P.    

Note:   
 

  

90 - 83  82 - 69  68 - 55  54 - 40  39 - 18  17 - 0  

sehr güt  güt  befriedigend  aüsreichend  mangelhaft  üngenü gend  
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Beurteilung durch den Betrieb  

der Praktikantin/des Praktikanten     

                (Name)  

  

Praktiküm vom                                                     bis                                                      

  

1. Arbeitshaltung  

  

Fleiß           sehr güt     güt     befriedigend     ünbefriedigend  

Aüsdaüer         sehr güt     güt     befriedigend     ünbefriedigend  

Anstrengüngs- ünd Lernbereitschaft  sehr güt     güt     befriedigend     ünbefriedigend  
Zielstrebigkeit        sehr güt     güt     befriedigend     ünbefriedigend  

Verantwortüngsbewüsstsein    sehr güt     güt     befriedigend     ünbefriedigend  

  

2. Teamfähigkeit  

  

 

Kooperationsbereitschaft     sehr güt     güt     befriedigend     ünbefriedigend  

U bernahme von Aüfgaben  

ünd Pflichten  
   sehr güt     güt     befriedigend     ünbefriedigend  

Einhaltüng von Absprachen  

ünd Regeln  
   sehr güt     güt     befriedigend     ünbefriedigend  

Fairness         sehr güt     güt     befriedigend     ünbefriedigend  

  

3. Versäumnisse  

  

entschüldigt:                   Stünden                  Tage ünentschüldigt:                   

Stünden                  Tage  

  

4. Besondere Vorkommnisse (Positives/Negatives)  

  

 
  

 
  

 
  

 
  
  
       
                 Ort, Datüm  Unterschrift/Stempel Praktikümsbetrieb   



 

KAISER-LOTHAR-REALSCHULE plus Prüm  
- Kooperative Realschule -  

Schwerpunktschule und Ganztagsschule in Angebotsform  

 mit gemeinsamer Orientierüngsstüfe mit dem Regino-Gymnasiüm Prü m    

 

Zertifikat 

  

Die Schü lerin/der Schü ler__________________________________________ 

geboren am     ___________________________ 

 

 

hat im Rahmen der Berüfswahlvorbereitüng im Schüljahr                   ___ 

in folgendem Betrieb____________________________________ 

ihr/sein Betriebspraktiküm absolviert ünd den 

Berüf/die Berüfe _______________________________ erkündet. 

  

                                                                                                          

Ort, Datüm  

 

_____________________________________________________________ 

  

  

  

  

       
    fü r den Betrieb                                                                     fü r die Schüle  


